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Arbeitsschutzmaßnahmen wirtschaft-

lich zu betrachten ist in Deutschland 

bis dato in der Regel nicht üblich. 

Ganz im Gegensatz zu manch ande-

rem Land, wo unter dem Motto „re-

turn on investment“ nicht nur soziale 

Aspekte bei der Unfallverhütung eine 

Rolle spielen. Anreize für mehr Sicher-

heit am Arbeitsplatz resultieren dort in 

erster Linie aus finanziellen Überlegun-

gen: Je weniger Unfälle, desto weniger 

Kosten für den Arbeitgeber. Im Aus-

land haben oft die großen Firmen eine 

Vorreiterrolle übernommen und den 

Arbeitsschutz auch als Management-

säule etabliert (Wirtschaftlichkeit – Ter-

mintreue – Sicherheit). 

Arbeitsschutz wird also von vielen 

Arbeitgebern als klar definiertes Ge-

schäftsziel vorgegeben: Je weniger Un-

fälle und verbesserte Arbeitsplatzbe-

dingungen, desto höhere Produktivität. 

Das bedeutet in der Praxis, dass sich 

auch kostenintensive Arbeitsschutz-

maßnahmen am Ende für alle Beteilig-

ten auszahlen. 

Auch in Deutschland gibt es entspre-

chende Untersuchungen: So stellt bei-

Mit finanziellen Anreizen Arbeitsschutzmaßnahmen fördern

Arbeitsschutz „lohnt“ sich – auch wirtschaftlich

spielsweise die Bundesanstalt für Ar-

beitsschutz und Arbeitsmedizin in ihrer 

Schrift „Mit Sicherheit mehr Gewinn 

– Wirtschaftlichkeit von Sicherheit und 

Gesundheit bei der Arbeit“ fest, dass 

allein 2002 der Produktionsausfall in 

Deutschland durch krankheitsbeding-

te Arbeitsunfähigkeit 44,15 Mrd. Eu-

ro betrug. Für kleinere und mittlere 

Unternehmen stellt sich die Situation 

noch dramatischer dar. Die Hand-

werkskammern rechnen je nach Hand-

werk und Betriebsgröße mit Kosten für 

einen Arbeitsunfähigkeitstag von 200 

bis 400 Euro. Dies liegt hier vor allem 

am fehlenden Personalpuffer. 

Unter diesen Gesichtspunkten wol-

len wir als Sicherheitsexperten von 

um+t Umweltmanagement und -tech-

nik GmbH Arbeitgebern am Bau in 

Deutschland das Anbringen von Ab-

sturzsicherungen, Fangnetzen etc. 

näher bringen. Wir möchten die am 

Bau beteiligten Partner für den Ein-

satz von geeigneten und intelligenten 

Sicherheitsmaßnahmen überzeugen. 

Zusammen mit der Fakultät Bauinge-

nieurwesen und Projektmanagement 

der Fachhochschule Biberach haben 

wir anhand von Praxisbeispielen und 

einer speziell entwickelten Software 

untersucht, ob sich Arbeitsschutzmaß-

nahmen für Bauherren und Bauun-

ternehmer auszahlen. Das Fazit der 

Untersuchungen fiel durchweg posi-

tiv aus: Mehr Arbeitsschutz zahlt sich 

auch wirtschaftlich aus.  

Durch das fehlende Geländer am Steg können sich 

Arbeiter durch einen Absturz schwer verletzen. 


